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„Es geht wieder aufwärts“
Generalversammlung der Raiffeisen Steinfurter Land

STEINFURT / WETTRINGEN. Vor
Beginn der Versammlung
war erst einmal die Suche
nach einem freien Sitzplatz
angesagt. Zusätzliche Stühle
mussten im „Hotel zur Post“
in Wettringen her, um den
großen Andrang der vielen
nicht angemeldeten Teilneh-
mer der Raiffeisen Steinfurter
Land zu bewältigen. Anlass
war die Generalversamm-
lung. Und die stand diesmal
unter einem besonderen Zei-
chen: Geschäftsführer And-
reas Koers konnte krank-
heitsbedingt nicht teilneh-
men. Die Vorlage des Jahres-
abschlusses und des Lagebe-
richts für das Geschäftsjahr
2025 lag daher in denHänden
von Bereichsleiter Norbert
Pries und dem Leiter der Fi-
nanzbuchhaltung, Heinrich
Deilen, schreibt die Raiffeisen
in einemBerichtüberdieVer-
sammlung.
„Herr Koers befindet sich

derzeit imKrankenstand. Un-
abhängig von der Dauer der
Abwesenheit ist die Raiffei-
sen Steinfurter Land eG orga-
nisatorisch und personell so
aufgestellt, dass die Aufgaben
des Vorstands zuverlässig
wahrgenommen werden. Die
Entscheidungs- sowie Hand-
lungsfähigkeit der Genossen-
schaft ist uneingeschränkt si-
chergestellt. Das operative
Geschäft wird an allen Stand-
orten ohne Einschränkungen
fortgeführt“, erklärte Auf-
sichtsratsvorsitzender Stefan
Löcker in seinem Eingangs-
statement als Versammlungs-
leiter.
Hauptumsatzträger ist wei-

terhin der Verkauf von Fut-

termitteln, gefolgt vom
Ackerbau, landwirtschaftli-
chen Dienstleistungen und
dem Einzelhandel. Bei Dün-
gemitteln gab es eine deutli-
cheMengensteigerung, eben-
so beim Saatgut und Pflan-
zenschutz sowiebei landwirt-
schaftlichen Bedarfsartikeln,
berichtete Pries. In allen
Märkten herrsche jedoch
starker Preisdruck. Der Be-
reich Baustoffe mit dem Bau-
stoffprofi in Wettringen wur-
de in den Agravis-Baustoff-
Service überführt. Erfolg-
reich sei auchdasGeschäft im
Einzelhandel verlaufen.
„Unsere beiden Raiffeisen-
märkte sind klein, aber fein.“
Gutnachgefragtwürdenauch
die Angebote aus dem Agrar-
büro für die 806 (Vorjahr:

811) landwirtschaftlichen
Mitglieder. „Es geht wieder
aufwärts. Wir sind wieder in
der Gewinnzone“, freute sich
HeinrichDeilen bei der Vorla-
ge der Bilanzzahlen. Der Ge-
samtumsatz beläuft sich in
2025 auf 36,8Millionen Euro.

Nach dem Fehlbetrag aus
dem Vorjahr in Höhe von
rund 383 Euro, ausgelöst
durch die Übernahme vom

Landhandel Westhoff in Neu-
enkirchen sowie unerwartete
Steuerforderungen, wird jetzt
ein Bilanzgewinn von rund
45.700 Euro ausgewiesen. Die
Eigenkapitalquote istmit 55,1
Prozent weiterhin stabil.
Mit gezielten Investitionen

in digitale Technologien
treibt die Raiffeisen Steinfur-
ter Land die Optimierung
ihrer Geschäftsprozesse wei-
ter voran. ImMittelpunkt ste-
hen effizientere Abläufe, eine
stärkere Vernetzung der
Standorte und ein verbesser-
ter Kundenservice. Dazu zäh-
len unter anderem der Aus-
bau der Unternehmensweb-
sitemit einer Produktintegra-
tion der Raiffeisen-Märkte,
die Einrichtung eines Whats-
App-Kanals sowie die weitere

»Es gibt gute
Lösungsansätze,
um das Defizit in
den Griff zu
bekommen.«

Hans-Heiner Robrook

Zentralisierung des Bestell-
wesens. Über die Digitalisie-
rungsmaßnahmen berichtete
Andrea Horstmann, Verant-
wortliche für die Bereiche
Personal undMarketing.
Diskussionsbedarf gab es

zur aktuellen Situation des
Landhandels Westhoff in
Neuenkirchen, der nach dem
Kauf durch die Genossen-
schaft negative Zahlen
schreibt. „Alle Optionenmüs-
sen überprüft werden, wir
sind dran“, versprach Auf-
sichtsratsvorsitzender Stefan
Löcker. „Es gibt gute Lösungs-
ansätze, umdasDefizit in den
Griff zu bekommen“, ergänzte
Vorstandsvorsitzender Hans-
Heiner Robrook.
ImBerichtdesAufsichtsrats

und im Prüfungsbericht, vor-
gestellt vom Aufsichtsrat
Andreas Woltering, wird der
Gesellschaft eine geordnete
Vermögens- und Finanzlage
attestiert. Nach Beschluss der
Versammlung werden aus
dem Jahresüberschuss die
Rücklagen gestärkt, berichtet
die Raiffeisen.
Formsache waren auch die

nächsten Tagesordnungs-
punkte. Nach der Entlastung
von Vorstand und Aufsichts-
rat wurden Michael Diese
und Hubertus Gauxmann er-
neut in den Aufsichtsrat ge-
wählt. Evert Hermeling stellte
sich nicht erneut zurWahl.
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Mit „Ferrabi“ und Vollgas auf der Überholspur
Hermann-Emanuel-Berufskolleg Steinfurt verabschiedet 64 Abiturienten und Abiturientinnen

STEINFURT. Erstes Etappenziel
erreicht. 62 junge Frauen und
Männer habenmit Angehöri-
gen, Freunden und Lehrkräf-
ten in der Großen Kirche in
Burgsteinfurt ihren Ab-
schluss am Beruflichen Gym-
nasium des Hermann-Ema-
nuel-Berufskolleg gefeiert.
Ein Segen bei den derzeit

tropischen Temperaturen, die
eindeutig belegen, „was der
Klimawandel tatsächlich be-
deute“, so Schulleiterin De-
nise Diehl in ihrer Begrü-
ßungsrede erklärte und über
(neue) Herausforderungen
und Veränderungen der
Gegenwart redete, die vor al-
lem die technologische Ent-
wicklung betreffen, schreibt

die Schule in einer Mittei-
lung. Dabei wies sie unter an-
derem auf die heute bereits
selbstverständliche Nutzung
von KI im Schulalltag hin.
Das Leben bedeute stetigen
Wandel.

Damit seien sowohl Unsi-
cherheiten und Risiken als
auch Chancen und Möglich-
keiten verbunden, den Wan-
del im Sinne einer gerechter
werdenden Welt aktiv mitzu-
gestalten. Für diese Aufgabe –

Aufgabe und Privileg zu-
gleich- seien die Absolventen
in den vergangenen drei Jah-
ren neben der fachlichen
Qualifikation mit Haltung
und der Fähigkeit, „sich auf
Veränderungen einzulassen,
ohne dabei sich selbst zu ver-
lieren“, bestens gerüstet.
Auch Pfarrer Edgar Weh-

meier und Pfarrerin Christa
Liedtke, Lehrkräfte amHEBK,
ermutigten die Absolventen,
sich weder durch Angst noch
durch verunsichernde Nach-
richten und Sorgen von
ihrem Lebensweg abbringen
zu lassen– alleinVertrauen in
sich und andere sei essenziell
für den Weg „nach oben“, in
den „siebten Himmel eines
Lebens in Gemeinschaft“.
Dieser Weg könne auf der
Überholspur, dürfe aber auch
einer mit vielen Pausen sein.
Bevor es an die Ausgabe der

Zeugnisse ging, erinnerte Ab-
teilungsleiterin Ulrike Kle-
mens-Duvos daran, dass das
Abi-Motto nicht nur für
Geschwindigkeit stehe, son-
dern auch für den Mut, mit
großem Tempo neueWege zu
gehen. Als Jahrgangsbeste
wurden Ian Warnebier aus
der BGM (Mathematik-Infor-
matik) mit einem Durch-
schnitt von 1,5, JoannaMiller
aus der BGS (Gesundheit und
Soziales) mit 1,0 und Attila
Esser aus der BGW (Wirt-
schaft und Verwaltung) mit
1,0 ausgezeichnet. Für ihr so-
ziales Engagement in der AG
Helping Hands wurden Ben-
net Brooks, Karla Rummler
und PiaWoltering geehrt.
n Die Kollekte am Ende des Gottes-
diensts in Höhe von 401,06 Euro leite-
te die AG Helping Hands weiter zur
Unterstützung wohnungsloser Män-
ner in Münster.

Abiturienten und Abiturientinnen des HEBK 2026

Ehrungen

Amprion kontrolliert mit Helikopter

STEINFURT. Der Übertra-
gungsnetzbetreiber Ampri-
on überprüft derzeit seine
Höchstspannungsfreileitun-
gen (220 und 380 Kilovolt)
in Nordrhein-Westfalen und
Niedersachsen. Der Termin
in Steinfurt ist lautMittei-
lung in der 30. Kalenderwo-

che (20. bis 24. Juli). „Die
Sichtkontrolle aus der Luft
mit Hilfe eines Helikopters
ergänzt die regelmäßigen
Inspektionen vomBoden,
bei denen die Stromleitun-
gen abgelaufen undMasten
bestiegenwerden“, teilt Am-
prionmit.

„Musik zwischen Himmel und Erde“

BURGSTEINFURT. In der Kon-
zertreihe „Der Abendchoral“
ist am Freitag (10. Juli) um
19 Uhr derWestfälische
KammerchorMünster zu
Gast in der Evangelischen
Großen Kirche Burgstein-
furt. Das Konzert unter der
künstlerischen Leitung des
Nottulner Kirchenmusikers
Nicol Matt trägt laut Pres-
semitteilung den Titel „Mu-
sik zwischen Himmel und
Erde“.
Auf dem Programm stehen
Chorwerke aus der Zeit von
der Spätromantik bis zur
Gegenwart. Die vertonten
Texte erzählen von der in-
dividuellen Suche desMen-
schen nach Heimat dies-
und jenseits der wahrnehm-
barenWelt, von Hoffnung,
Trauer, Sehnsucht und Gott-
vertrauen. Zu hören sind
EricWhitacres schwebendes
„Lux aurumque“, Arvo Pärts

meditative Friedensbitte „Da
PacemDomine“ und Gustav
Mahlers „Ich bin derWelt
abhanden gekommen“ in
der Fassung für sechzehn-
stimmigen Chor. Darüber
hinaus erklingen neben
zwei Orgelstücken (gespielt
von Simone Schnaars) aus-
gewählte Eichendorff-Chor-
lieder von HugoWolf, eine
doppelchörigeMotette von
Max Reger sowie eindrucks-
volleWerke junger Kompo-
nisten: Mit Ivo Antogninis
„Come tome“, Jake Runes-
tads „Letmy love be heard“,
KimAndré Arnesens „Even
when he is silent“ und Fre-
drik Sixtens kontemplati-
vem „Alleluja“ spannt das
Konzert einen berührenden
musikalischen Bogen zwi-
schen innerer Einkehr und
transzendenterWeite. Der
Eintritt ist frei, amAusgang
wird um Spenden gebeten.
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Heinrich Neuland (3.v.l.) wurde für 27 Jahre im Ehrenamt der Raiffeisen Steinfurter Landmit der Nadel in Silber des RaiffeisenverbandsWestfalen-Lip-
pe ausgezeichnet. Es gratulieren für Vorstand und Aufsichtsrat (v.l.) Hermann Laurenz, Hans-Heiner Robrook, Michael Diese, Hubertus Gauxmann,
Stefan Löcker und Andreas Woltering. Foto: pd

Diese jungen Frauen und Männer haben im Hermann-Emanuel-Berufskolleg in Steinfurt ihr Abitur gemacht und ihren Abschluss in der Großen Kirche
gefeiert. Foto: HEBK

Der Westfälischer Kammerchor Münster tritt in der Evangelischen Gro-
ßen Kirche in Burgsteinfurt auf. Foto: Dagmar Titsch

BGMO: Jost Hötker, Kevin
Küssner, Enes Özyürek,
John Brian Pasch, Sebastian
Sawinich, Lukas Stanitzok,
IanWarnebier, Joshua
Zienczyk;
BGWO1: Dana Ashjan, Ar-
min Bettendorf, Kristjan
Bettendorf, Lena Bölling,
Felicity Elfers, Attila Es-
ser, Leo Fehlker, Zoé-Melek
Genc, Corinna Heitmann,
Simon Schmäing, Lia Hun-
deloh, Luca Karrengarn,

Henriette Lückerath, Simin
Mohammadi,Sean Norris,
Anna Proczek, Raphael Rot-
terdam, Jekatarina Rysta-
ryk, Lasse Scheipers, Felix
Schmitz, Arne Seepe, Tom
KerstenWehlitz;
BGSO1:Mete Filiz, Frida
Göcke, MerveMansuroglu,
AnneMeyer, JoanaMiller,
Felix Neeb, Lena Piesik
Nathalie Reich, Karla
Rummler, Jaron Schlieck-
mann, Annemarie Stelzer,

Lucy Sundrup, Joshua Tem-
me, Bettina Thiel, Isabell
Thiel, PiaWoltering;
BGSO2:Merle Bockholt,
Bennet Brocks, Reem El
Kaissi, Leona Fazlijaj, Vik-
toria Felger, Henry Grave,
Merle Holtmannspötter, Ro-
mina Ittermann,Mariana
Jovanovic,Luise Kötterhein-
rich,AlexandraMaurer, Tala
Naboulsi, Jonna Rengers,
Leni Strotmeier, Levke Sün-
ker, Gloria Thesing.

Ehre wemEhre gebührt bei
der Generalversammlung
der Raiffeisen Steinfurter
Land-Genossenschaft: Der
ausdrücklicheDankdesAuf-
sichtsratsvorsitzenden Ste-
fan Löcker galt den Beschäf-
tigten. „Was wir erreicht ha-
ben, ist keine Einzelleistung,
sondern eine Teamleistung.“
Heinrich Neuland aus Stein-
furt wurde für 27 Jahre im
Ehrenamt der Raiffeisen
Steinfurter Land von RVWL-

Vorstand Frank Niemermit
der Raiffeisennadel in Silber
des Raiffeisenverbands
Westfalen-Lippe ausge-
zeichnet. „Genossenschaf-
ten leben gerade vomEh-
renamt. Sie, verehrter Herr
Neulandhaben in dieser Zeit
viele wichtige Entscheidun-
gen –zunächst imAufsichts-
rat und ab 2002 imVorstand
–mit begleitet. Dafürmöch-
tenwir Danke sagen.“
Auch in derMitarbeiter-

schaft gab es Grund zum
Feiern:HeinrichDeilenwur-
de für 25-jährigeMitarbeit
geehrt. Und das anwesende
Team der Raiffeisen Heiß-
mangel in Burgsteinfurt
blickt in diesen Tagen auf
das 70-jährige Bestehen zu-
rück (wie berichteten).
Abschließend hat die Ge-
sellschaft die Gelegenheit
genutzt, zwei erfolgreiche
Ausbildungsabschlüsse be-
sonders hervorzuheben. Ju-

lius Kestermann hat seine
Ausbildung zumGroß- und
Außenhandelskaufmann
erfolgreich abgeschlossen
undwird die Genossen-
schaft noch bis zumEnde
der Erntesaison unterstüt-
zen. Bereits im Januar dieses
Jahres bestand Hannah Dre-
rup ihre Abschlussprüfung
zur Groß- und Außenhan-
delskauffrau. Sie wurde
übernommen und setzt ihre
fachliche Entwicklung fort.
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